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R. Xus Larlsruhe ' s Vergangenheit.
Eine religiös -politische Missionärin .

Am südlichen Ende der alten Lammstraße , wo dieselbe
auf den ehemaligen Erbprinzengarte

'
n stieß und wo der Land¬

graben seine trüben Wellen langsam westwärts vorübcrwälzte ,
war früher ein stilles , abgelegene » Plätzchen , von den Alt -
KarlSruhern gerne der „ süße Winkel " genannt , was ver -
muthlich auf die romantische Lage dieser Orrtlichkeit Bezug
gehabt hat .

Jetzt hat sich dort ein geräumiger freundlicher Platz
entfallet , welcher einen lebhaften Verkehr der Altstadt mit der
Südweststadt zeigt und in Bälde noch durch den stattlichen
Neubau eines Häuscrquadrats verschönert werden soll . In
jenem alten Hause zwischen Lamm - und Thurmstraße , dessen
Südseite gegen die Hebelstraße gekehrt ist, wohnte zu Anfang
dieses Jahrhunderts eine vornehme Dame , deren Andenken
wir , da das Haus nunmehr dem Abbruch geweiht ist, bei
den freundlichen Leserinnen dieses Blattes in Erinnerung
bringen möchten , zumal da das Leben dieser Dame so viel
Interessantes und Lehrreiches darbietet .

Wir sagen interessant , da diese merkwürdige Frau durch
ihre aristokratisch - romantischen Jugendliebhabereien das Inter¬
esse der höheren Gesellschaft , später durch ihre religiös - poli¬
tische Wirksamkeit das Interesse maßgebender höchster Per¬
sönlichkeiten und schließlich durch ihre demokratisch - kommu¬
nistische Thäligkcit das Interesse der hohen Obrigkeit in
Anspruch genommen hat .

Im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts , jener politisch
starkbewrglcn Zeit , kam Frau Juliane von Krüdener ,
Winwe eines hochangeschenen russischen Diplomaten , nach
Karlsruhe , um sich hier mit ihren zwei Kindern häuslich
niederzulaffen . Sie soll hiezu hauptsächlich durch die An¬
wesenheit Jung Stillings , welcher damals am Hofe
Karl Friedrichs lebte und als religiöstr Schriftsteller
wirkte , veranlaßt worden sein , denn auch sie hatte es sich
zur Lebensaufgabe gemacht , vom religiösen Standpunkte aus
bessernd und belehrend auf ihre Mitmenschen cinzuwirken .

Diese Wirksamkeit ober hat ihr eine sehr harte Beur -
thrilung ihrer eigenen Vergangenheit zugezogen , denn sowohl
Diejenigen , welche ihren Bestrebungen feindlich gegenüber¬
standen , als Diejenigen , welche von ihrem frommen Wirken
sehr erbaut waren , haben diese Vergangenheit schonungslos
an 's Licht gezogen ; Elftere , um die Lauterkeit dieser frommen
Richtung zu bezweifeln , Letztere um das Moment der Be¬
kehrung desto schärfer und frappanter darstcllen zu können .Wir finden deßhalb in den verschiedenen Quellen über den
Lebensgang der Frau von Krüdener eine merkwürdige Ueber -
einstimmung , können ober zur Beruhigung der freundlichen
Leserin beifügen , daß wir hauptsächlich auS der reinsten Quelle
geschöpft haben .

Frau von Krüdener , die Tochter deS Freiherrn von
Bietingbvff , geb . 1764 in Riga , war in der vornehmen Welt
aufgewachsen , war in ihrer Jugend verwöhnt , bewundert ,vergöttert und dann , kaum 18 Jahre alt . sehr standesgemäß
verheiralhet worden . Ihr Gatte war damals russischer Ge¬
sandter in Venedig , und das Paar lebte dort glücklich und
zufrieden . Ein Porträt der jungen Frau , nach einem Oel -
gemälde von Angelika Kaufmann in Rom , zeigt uns eine
^ cht gewöhnliche , interessante Erscheinung mit schwärmerischemBuck und hingebungsvoller Neigung des Hauptes , eine Figur ,

welche auf jedem
'

jHeiligcnbild hätte Platz finden können .
Doch hinter dieser sanften und schmachtenden Erscheinung
schlummerte ein ganz 'fgcwaltigeS , hochbegabtes und energisches
weibliche ? Wesen , welches mit bewunderungswürdiger Aus -
dauer alle die Wandelungen durchmachen sollte , welche wir
oben kurz angedeulet haben .

Frau von Krüdener hat , zur Wittwe geworden , in einem
von ihr verfaßten Roman , „ Valörie " selbst einen Theil de «
Unheils geschildert , welches sie als bezaubernde junge Frau
unter den Männerherzen angestiftct . Es ist dies die Ge¬
schichte eines tugendhaften Gesandtschafts -Attachö ' s , der , um
dem Anblick der schönen Frau seines Chefs zu entgehen , Amt
und Aufenthaltsort verließ , und auch bei einer zweiten Be¬
gegnung , unter Darlegung der Ursachen vor dem überraschten
Gatten , die Flucht ergriff . Dies vermehrte jedoch nur die
unglückliche Stimmung der launenhaften Dame , sie wurde —
nervös und reiste zur Zerstreuung nach Paris . — „ Senti¬
mentale Romanschrciber und gotteSleugnerische Philosophen "

,
sagt unser Gewährsmann , bildeten damals ihre Umgebung ,
und die ritterlichen Huldigungen eines stattlichen , weniger
skrupulösen Husarcnofstzicrs veranlaßten die Dame , ohne
ihren Gatten mit diesem jungen Kavalier eine Reise nach
Südfrankreich anzutrcten , da sie in dem unglücklichen Wahn
so mancher Frauen befangen war , ihren Mann langweilig
zu finden . Allein sie war eine jener bezaubernden weiblichen
Naturen , welchen man leicht Alles verzeiht ; — sie kehrte reu »
müthig zurück in die Arme ihres Mannes .

Nachdem Frau von Krüdener im Jahr 1803 ihren
Gatten verloren , reiste sie zurück in das Haus ihrer Mutter
nach Riga , in Paris jenen obenerwähnten Roman zurück¬
lassend , von welchem ein hervorragender Literaturhistoriker
sag ' , daß dieses Werk die leichten moralischen Grundsätze der
Direktorialzeit deutlich ausgeprägt enthalte . Die Art und
Weise , wie die Verfasserin für ihre „ Valerie " Reklame machte ,
ist zu originell und charakteristisch , als daß wir dies hier
übergehen könnten . Kurz nach dem Erscheinen ihres Werkes
fuhr sie in eleganter Equipage nach allen bedeutenden Mode -
lädcn der Weltstadt und verlangte mit vornehmem Ungestüm
Hut , Handschuhe , Bänder oder Spitzen „ ä, la Valerie “ .
Fragend standen da die Prinzipale , Commis und Laden¬
jungfern , um von der Dame erst zu hören , daß man sich
jetzt kleiden müsse , wie die Heldin im neusten Roman der
Frau von Krüdener . „ Man kennt hier diesen Roman noch
gar nicht ? " sagte verächtlich die stolze unbekannte Dame , und
sofoil stürzten die Prinzipale , die Commis und Ladenjungfern
in die Buchlädcn und Leihbibliotheken , um diese 8ii <fe in
ihrer Kcnntniß der neuesten Literatur auszufüllen und die
betr . Modeartikel sich danach zu beschaffen . Und siehe da ,
cs wurde alsbald in den maßgebenden Gesellschaftskreisen
Mode , ä la Valärio zu erscheinen — „ denn man erreicht
nichts in Paris ohne Charlatanerie " sagte die geschäftskundige
Verfasserin des neuen epochemachenden Romans . Wer sich
so aus die Reklame versteht , dem kann es im Leben nicht an
Anerkennung und Bewunderung fehlen .

In der Stille des mütterlichen Hauses in Riga begann
die überraschende Sinnesänderung und Umkehr der gefeierten
Weltdame . Zwei Ereignisse werden als äußere Veranlassungen
hiezu mitgeiheilt ; der plötzliche Tod eines alten Freundes
und Verehrers , welcher , am Fenster der Frau von Krüdener
vorbcireitend , vom Schlag getroffen tobt vom Pferde fiel ;
ferner das zufällige Zusammentreffen der Dame mit einem
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frommen Schuster , aus dessen verklärten Blicken da - Be -

wußtsein inneren Friedens und stiller Glückseligkeit ihr ent¬

gegen leuchtete . Dieser Mann , welcher zu Frau von Krü -

dener gekommen war , um das Maaß für neue Schuhe zu

nehmen , gehörte der Herrnhuter Brüdergemeinde an und

veranlaßtr sic , später diesen Gemeinden in Herrnhut und

Bethelsdorf bei Dresden einen Besuch zu machen .
Gleichzeitig mit ihrer Umkehr vom Genüsse der rauschen¬

den Vergnügungen in der großen Welt zu stiller Betrachtung
und festem Glauben und Goitvertraucn erwachle im Gemüth
der schwärmerisch angelegten Frau eine warme Theilnahme
sür die damaligen Geschicke Deutschlands , welches zum größten
Theil unter dem Druck der napoleonischen Gewaltherrschaft

seufzte . So treffen wir Frau von Krüdener im Jahre 1807

bei der Königin Luise von Preußen , welche früher zwar
von der etwas romantisch angelegten Diplomaten - Gattin nicht

sehr entzückt gewesen sein soll , jetzt aber die an ihrem Unglück

theilnehmende Baronin gerne bei sich empfing . Letztere soll
hier , wo sie in Begleitung der Königin die Kriegslazarethe

besuchte, den ersten Antrieb zur wvhlthätigen Nächstenliebe
erhalten haben . Auch ihr Bestreben , die Stimme der Wahr¬

heit ungescheut ertönen zu lassen , soll von der edeln Königin
dankbar anerkannt worden sein .

Bon hier reiste Frau von Krüdener nach Dresden und

zu den Herrnhuter Brüdergemeinden , von wo sie eine Em¬

pfehlung an den Augenarzt und Schriftsteller , Hosrath Jung -

Stilling in Karlsruhe sich geben ließ , um hier ihre

Wirksamkeit zu beginnen . Die Zeit ihres Eintreffens läßt

sich nicht genau ermitteln , es scheint jedoch ihr hiesiger Auf¬

enthalt von längerer Dauer gewesen zu sein ; denn von hier
auS unternahm sie verschiedene Reisen , namentlich in ' s Elsaß

zu dem dort wirkenden Pfarrer Oberl in in Stcinthal ,
ferner in die Schweiz und nach Württemberg . Einer zuver¬
lässigen mündlichen Mitthcilung zufolge befand sich ihre Woh¬

nung , woselbst auch die religiösen Versammlungen stattfanden ,
in dem obengenannten Hause der Hebelstraße hinter dem

Rathhause . ^( 3orts . folgt . ) _
Lokal - Nachrichtens

—
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den OberlandcsgerichtSrath Heinrich Heß

zum Ministerialrath bei dem Ministerium der Justiz , des

Kultus und UnlerrichiS zu ernennen ; den OberlandeSgerichtS »

rath Wüstenfeld in Karlsruhe in Folge seiner Ernennung

zum Reichsgerichtsrath auf den 30 . April d. I . aus dem

Großherzoglichen Staatsdienste zu entlassen , sowie zu er¬
nennen : den Wagenkontroleur Karl Steinbach zum Ma -

schineninspeklor bei der Generaldirektion der Staatseisen ,

bahnen , den Ingenieur erster Klasse Otto Hardung , den

Ingenieur zweiter Klasse Richard Tegeler von Dülken ,
den technischen Assistenten Franz Michaelis von Heidelberg
zu Bahningenieuren , die Ingenieure zweiter Klaffe Hermann
Re in au von Riedlingen und Hermann Zutt von Wert »

heim zu Maschineningenieuren . Deßgleichen den Ingenieur
Hermann Selig mann zum Ingenieur 1 . Klasse .

— Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr traf I . K . H .
die Fürstin Josephine von Hohenzollern , von Freiburg kom¬
mend , zum Besuch der Großherzoglichen Familie hier ein und

wurde von S . K . H . dem Großherzog am Bahnhof em-

pfangcn . Höchstdicselbe kehrte gegen 4 Uhr , von II . KK . HH .
dem Großherzog und der Grvßherzogin zum Bahnhof geleitet ,
wieder nach Freiburg zurück . Am Montag Vormittag 10 Uhr
begab sich der Großherzog nach Mannheim , um dem Pferde¬
rennen daselbst anzuwohuen ; Seine Königliche Hoheit hat bei
dem OffizieikorpS des 1 . Badischen Leib - Drsgvner - Rcgiments
Nr . 20 dejeunirt und ist Abends 7 Uhr von Mannheim
wieder abgereist .

— Die begonnene Recouvalescenz S . K . H . des Erb¬

großherzogs hält zwar an , doch schreitet die Erholung nur

langsam fort . Appetit und Schlaf , sowie das subjektive
Befinden sind andauernd befriedigend und nimmt die Be¬

weglichkeit der Gelenke täglich zu, aber die nach der über -

standenen schweren und langdauerndcn Erkrankung erklärliche
allgemeine Muskelschwäche und hin und wieder immer noch

auftrctende , wenn auch geringfügige rheumatische Mahnungen ,

gestatteten Seiner Königlichen Hoheit bis jetzt noch nicht das

Bett zu verlassen . Or . Tenner .
— Durch Beschluß des FiuanzministeriumS wurde der

Bahningenieur Franz Michaelis der Hauptverwaltung der

Großh . Eisenbahnmagazinr hier , der Maschineningenieur Her¬
mann Reinau der Verwaltung der Großh . Eiscnbahnhaupt -

wcrkstättc , der Maschineningenieur Hermann Zutt dem

Großh . Maichineninspeklor hier zugetheilt .
— Durch kriegsministcrielle Verfügung sind bei der

Zahlungsstelle des 14 . Armeekorps ernannt worden : D o e r n e r

Buchhalter und Kontroleur zum Rendanten ; Strack , Buch¬

halter zum Kontroleur , Merkle , Assistent , zum Buchhalter
und Meßmer , Sleüenanwärtcr zum Aisistenten .

— Die vereinigte Karlsruher -, Mühlburger - , Durlacher -

Pferde « und Dampfbahngesellschast hat am Freitag im Hotel
Germania ihre Generalversammlung abgrhalten . Dem uns

vorliegenden Jahresbericht entnehmen wir die Miltheilung ,
eS sei der Verkehr auf der Dampfbahn durch die auf der

Staatsbahn eingelegten Arbeiterzüge erheblich reduzirt worden .

Hierdurch , sowie in Folge größerer Aufwendungen sür Re¬

paraturen an Wagen , Neulackirung des Fahrmaterials und

Verlängerungen der Durlacher W - ichen ist die Gesellschaft in

der Lage , sür diesmal eine Dividende von nur 5 % ver¬

theilen zu können . Auch die Abschreibungen wurden etwas

niedriger normirt , wobei berücksichtigt wurde , daß die ge¬
dachten Aufwendungen für das Fahrmaterial auf BetriebS -

conto verbucht und somit an sich schon abgeschrieben waren .

Weiter erwähnt der Bericht der stattgehabten Legung eines

sür den Dampsbetrieb nothwendigen stärkeren GeleiscS auf der

Mühlburger Linie . Dem Projekte der Erbauung einer Bahn

nach Hagsfeld , sür deren Errichtung die Bevölkerung des ge¬
nannten und der in der Umgegend liegenden Orte sich leb¬

haft interessirt , wurde noch nicht näher getreten . Es habe

zwar der Magistrat unserer Stadt hiefür besonderes Interesse

an den Tag gelegt , man habe jedoch über das Stadium der

allgemeinen Prüfung hinaus in der Sache nicht gehen können ,
da zur Zeit das Interesse der Großh . Regierung hiefür noch

fehle . Ferner erwähnt der Bericht , es beständen über dir

Ausrechnung des Reingewinnes der Duclacher Linie zwischen

der Regierung nnd der Gesellschaft noch Auffassungsvcrschieden -

heitcn , welche zu einem rechtlichen Auslrage dieser Sache

führen dürften . Eine Anzahl neuer Pferde wurde im neuen

Jahre angcschaffl und konnten die ausrangirtcn zu vcrhältniß -

wäßig gutem Preise verlaust werden .
— Wir freuen uns der Gelegenheit , auf ein schönes

kunstgewerbliches Erzeugniß aufmerksam machen zu können .

Dasselbe ist gegenwärtig in der LandeSgewerbchalle ( Parterre )

ausgestellt und stammt aus dem Atelier deS Herrn Holzbild¬

hauers Maybach dahier . Es ist eine kleine Kassette aus

Holz mit reich geschnitzten pflanzlichen und figürlichen Deko¬

rationen verschiedener Färbung . Alle Hauplthcilc des Prunk -

kistchens haben reizenden Schmuck erhalten , bezonders prächtig
und schön wirkt der Deckel mit seinem fein entworfenen , an -

muthigen KindersrieS , der aber leider wegen des etwas zu

hohen Untersatzes , auf welchem das K,sichen Aufstellung fand ,

nicht ganz zur vollen Geltung gelangt . Wir bewundern an

dem niedlichen Gcgenstaud nicht nur die Schönheit in Aufbau

und Gliederung des Ganzen und die Einheitlichkeit der Farben¬

wirkung , sondern staunen namentlich auch über die Gediegen¬

heit und Eleganz der seltenen Arbeit . Die Kassette ist ein

Gegenstück zu einer ganz ähnlichen , welche von si Or . R >beck um

den Preis von 1000 JL angekaust wurde und sich jetzt in

Berlin befindet .
— Auf unsere Bricfkastennotiz in Nr . 53 d . Bl . ,

Bierordtbad betr . , wird uns erwiederk , daß das Dampfbad

gclzpnnten Bades vom Oktober bis einfchl . April bis Abends

7 Uhr geöffnet ist und daß die erforderlichen Beleuchiungs -

einrichtungen daselbst getroffen sind ; die Wannenbäder können

in bemerkter Zeit jedoch nur bis zur Abenddämmerung be¬

nutzt werden . In den Scmmermonaten — Mai bis Sep¬
tember — ist das Bierordtbad bis zum Eintritt der Abend¬

dämmerung zur Benutzung offen .
— Bei der am weißen Sonntag stattgehabten Kon -

firmation in der katholischen Stadlpfarrkirche wurden 354
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kränzchen und Abendessen statt . Für den musikalischen Theil

des Abends verzeichnet das Programm die Mitwirkung der

Lcibgrcnadierkapellc und verschiedener Mitglieder des Großh .

Hoslheatcrs . Als Solistinnen werden die Damen Frau F .

Höck und Fräulein O . Schubert güligst Mitwirken .
— Landlcute auS unserer Umgegend klagen mehrfach

über Schaden , welchen der Nachtfrost an Gewächsen in Feld
und Garten angelichtet habe . Hoffentlich erweisen sich die

Besürchtungen nachträglich als nicht in vollem Maße zutreffend .
— Im Allerhöchsten Austrage ist vom heutigen Mittwoch an in

den oberen Räumen der Großh . Kunsthalle ein Oelgemälde : „Betendes
Kind "

, Kopie von Karl Brunner nach dem Originalgemälde des
f Maler JoshuaReynolds , einig e Zeit ausgeste llt .

§ . Äus dem Gerichtsfaal.
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 1 . d . M -

hatte folgendes Ergebniß : >) Karl Mayer , Bäcker von Endingen ,
und Mitgenoffen wegen Verletzung der Wehrpflicht je 200 JL Geld¬
strafe event . 6 Wochen Gefängniß . 2 ) Schusterlehrling Karl Fischer
von Pforzheim wegen Diebstahls 5 Monate Gefängniß . 3 ) Christian
Heinrich Jlg von Pforzheim wegen Diebstahls 1 Jahr Gefängniß
und 2 Jahre Ehrenverlust . 4) Schreiner Sigmund Weber von

Jlbsfeld , z. Zt in Jspringen , wegen Diebstahls 5 Monate Gefäng -

niß . 5 ) Magdalena Kuß mann von Bruchsal wegen Diebstahls 6

Wochen Gefängniß . 6 ) In der Anklagesache gegen die Ehefrau des

Faffers Albert Crecelius von Pforzheim wegen Beleidigung des

Adolf Crecelius von da wurde in Folge Berufung des Privatklägers
gegen das die Angeklagte freisprechende schöffengerichtliche Urtheil diese
Berufung verworfen .
Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gut ich rn Kartsruve .

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 5 . Mai , Vorm . 8 ' / - Uhr : l ) Franz Karl

Matz von Brunnadern , zuletzt in Baden , und Genoffen wegen Ver¬

letzung der Wehrpsticht ; 2 ) Fabrikant Wilhelm Herb von Pforzheim
wegen Beleidigung eines Beamten und einer Behörde ; 3 ) Andreas
Pfister von Buchenbach , Registrator dahier , wegen Unterschlagung .

Erstkommunikantcn ringesegnet . Bei drei Konfirmanden ( Kinder

hiesiger Hofbedienten ) erfolgte durch Herrn Stadtpfarrcr Ben ;
die feierliche Ucbergabe der ihnen von II . KK . HH . dem

Großhcrzog und der Großherzogin zugewendeten Gebetbücher .

— Uebcr die Corpsverbindungen an der hiesigen tech¬
nischen Hochschule wurde Seitens des kleinen Raths die Strafe

der Aufhebung auf die Dauer von 3 Semestern verhängt , und

zwar wegen wiederholt auSgeübter Erklärung zum Nachtheil

der Ehre eines Cvmmilitoncn . sVerrufserklärung in einem

früheren und SatiSfaktionsunfähigkeits - Erklärung in einem

neueren Falle . ) Im Zusammenhang hiermit stand wohl die

auffallende Erscheinung auf der letzten Sonntagsparade und

im Stadtgarten , woselbst man mehrere Studirende mit Cy -

lindern in der Grundfarbe der Corpsmützen promeniren sah ,
was namentlich bei Uneingeweihten einen sehr überraschenden
und erheiternden Anblick bot .

— Die Stadtmission feiert am Sonntag Nachmittag

i/ , 3 Uhr in der Stabtkirche ihr 4 . Jahressest unter Mit¬

wirkung hiesiger und auswärtiger Geistlichen , des Vereins für

evang . Kirchenmusik und des Singchors des Jünglingsvereins .
Abends 7 Uhr wird im evang . Vereinssaal eine Nachfeier
mit Ansprachen und Gesangsvorträgen stattfinden .

— Beim Abbruch eines alten Hauses in der Hcrren -

straße wurde durch Einsturz eines Gemäuers ein Arbeiter

verletzt und mußte mittelst einer Droschke , nach Hause ver¬

bracht werden .
— Der badische Gastwirthsverband hält hier am heu¬

tigen Mittwoch seinen ersten Verbandstag mit zwei am Vor¬

mittag und Nachmittag stattfindendcn Sitzungen . Abends

8 Uhr findet ein vom Verein Karlsruher Wirthe im Ein -

trachtSsaale veranstaltetes Fest mit Konzertaufführung , Tanz -

Bekanntmachung .
Auf Grund des Art - 12 des Gesetzes vom 20 . Februar 1868 , die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten , so¬

wie das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen betr ., bezw . auf Grund des 8 - 2 des Gesetzes vom 3. März 1880 , die Ergänzung
und Abänderung obigen Gesetzes betr . , soll geniäß 8 - 2 ff. der Verordnung vom 22 . Januar 1876 , die Anlage der Ortsstraßen und die

Feststellung der Baufluchten betr ., für Karlsruhe solgendeS

O r t s st a t u t
über den Ersatz von Kanalkosten erlaffen werden :

Die Eigenthümer der am Schwimmschulweg nach Verkündigung dieses Ortsstatuts ( 8 - 5 der Verordnung vom 22 . Januar 1876 )

zur Errichtung kommenden Häuser haben nach Maßgabe der Bestimmungen des Ortsstatuts über den Ersatz von Kanalherstellungskosten vom
21 . März 1683 , einen theilweisen Ersatz der auf ihre Grundstücke entfallenden Kosten der Kanalisation der Stadt zu leisten .

Obiger Entwurf eines Ortsstatuts wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß das Ortsstatut vom 2t . März 1883 , ein detaillirter

Ueberschlag über den durch die projektirte Kanalisation erwachsenden Aufwand , eine Liüe der beitragspflichtigen Grundbesitzer mit Angabe des
einen jeden treffenden Beitrags und seiner ein Straßenplan mit Bezeichnung der angrenzenden Grundstücke vom

Mittwocb , dem 3 . Mai 1886
an , während 14 Tagen auf dem Rathhaus ( Geschäftszimmer des Waffer - und Straßenbauamts , HI . Stock , Eingang von der Zähringe rstraße )

zur Einsicht der Betheiligten aufliegen .
Einsprachen sind spätestens bis Mittwoch , den 26 . Mai 1886

bei Ausschlußvermciden dahier geltend zu machen .
Karlsruhe , den 24 . April 1886 . Der Stadtrat .

_ _
Lauter ._

Schumacher .

befall iitinad ? Ulla*
Auf Grund des Art . 9 des Gesetzes vom 20 . Februar 1868 , die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten , sowie

das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen betr ., bezw . auf Grund des 8 - t des Gesetzes vom 3 . März 1880 , die Ergänzung und

Abänderung obigen Gesetzes betr ., soll gemäß § . 2 ff. der Verordnung vom 22 . Januar 1876 , die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung
der Baufluchten betr ., für Karlsruhe folgendes

Ortssteitut
über den Ersatz von Straßenherstellungskosten crlaffen werden :

Die Herstellung der nachbenannten Straßen geschieht durch die Stadt :
1 . Straße auf dem Landgraben zwischen Kriegsstraße und Kaiserstraße ,
2 . Schwimmschulweg .

Für die hiebei der Stadtkaffe erwachsenden Kosten ist von den Angrenzern nach Maßgabe des Ortsstatuts vom 31 . Oktober >883 ,
den Ersatz von Straßenherstellungskosten betr ., Vergütung zu leisten .

Der nach 8 . 2 besagten Ortsstatuts aus ein Grundstück entfallende Betrag ist , wenn dasselbe erst nach Erlaffung des gegenwärtigen
Ortsstatuts bebaut wird , ganz , wenn es schon vorher bebaut war , zu 4/ s an d >e Stadtkaffe zu ersetzen .

Wenn das zur Straßenanlage verwendete Gelände für diesen Zweck nicht ei worben zu werden brauchte , sondern schon vorher der
Stadt gehörte , so wird im Sinne des 8 - 2 Abs . 1 des Ortsstatuts vom 31 . Oktober >883 bei der Berechnung der Kostenbeiträge statt der
Erwerbskosten der Werth zu Grunde gelegt , welchen das Gelände zur Zeit der Inangriffnahme des Straßenbaues hatte .

Obiger Entwurf eines Ortsstatuts wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß detaillirte Ueberschläge über den durch die erwähnten
Straßenherstellungen erwachsenden Aufwand , Verzeichnisse der beitragspflichtigen Grundbesitzer mit Vermerkung des einen Jeden treffenden
Beitrags , ferner die Straßenpläne mit Angabe der angrenzenden Grundstücke und endlich ein Abdruck des Ortsstatuts vom 31 . Oktober 1883 , vom

Mittwoch , dem S . Mai 1886
an während 14 Tagen aus dem Rathhaus ( Geschäftszimmer des Waffer - und Straßenbauamts , M . Stock , Eingang von der Zähringerstraße )
zur Einsicht der Betheiligten aufliegen .

Einsprachen sind spätestens bis Mittwoch , den 26 . Mai 1886
bei Ausschlußvermciden dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 24 . April 1886 . Der Stadtrat .
Lauter . Schumacher.
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l Tuch, Buxkins und Paletotstoffe
u für Herren- und Knaben -Anzüge,
ff leiucne Stoffe, Piquewesten, Cravatten etc.

empfiehlt in großer Auswahl

Die angesammelten Reste von üllxktllS werden zu be¬
deutend herabgesetzte » Preisen abgegeben .

5555 EbdH
Unser wiederholt mit den höchsten Auszeichnungen prämiirtes

Exportbier in Flaschen
das in der Brauerei selbst nach rationellster Methode abgefüllt wird

hell (feinstes Tafelbier) und dunkel
ist in ganzen Flaschen zum Preise von 22 Pfennig ,

„ halben
zu haben bei :
L . Fischer , Lessingstraße 21 .
W . Grimm , Kaufmann, Kaiserstr . 19 .
Th . , Hatz , Kaufmann, Herrcnstr. 35.
Kräuter Wwe., Zähringerstraße 98 .
Hch . Karcher , Lcopoldstraße 23 .
Äug Lösch, Ecke der Kaiser - u .Adlerstr .
K. Malzacher, Lammstraße 5.
Kath. Moser , Waldhornstraße 47.
Mutschler SfPfanz , Belfortstraßc.

12

V . Neumaier , Leopoldstraße 11.
Carl Roth , Herrcnstraßc 26.
G . Schwinde, Amalicnstraße 34.
Th . Schneider, Seminarstraße 9.
Stier Wwe., Luisenstraße 21 .
M . Storch, Karlstraße 11 .
L . Sturm , Kaiserstraße 150.
S . Sutter , Kriegstraße .
H . Zoller, Schützenstraßc 43.

Neueste Auszeichnungen : Antwerpen 1885 : Silberne Medaille ,
Fachausstellung Rouen 1888 : Große goldene Medaille

( höchster Preis ) .
Grün winket , im Mai 1886 .

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- u. Presshefen -Fabrikation
vormals €*• Slinier .

M
'

m -

,
lltai il Teilt

werden gegen Motten und Feuerschaden in Verwahrung « i
genommen.

C. A . Zentner , Kürschner ,
127 Kaiserstraße 127 .

KfiaesacriaRiXüacisocüaeuaCuSCRaeacsacseoacrMsLSLSLscrsLsLsLsLsLWLSLsrLSLsL

Geschaftseröffnung und Empfehlung.
^ LEinem hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Mittheilung,
daß ich heute im Hause Kaiserstraße 36 ein
Papier- , Schreib- u. Zciehnenmaterialien-Gesehäft
eröffnet habe.

Durch direkten Einkauf bei betr . Fabriken kann ich jeder Concurrenz
gegenüber stehen und werde meine verehrt . Kunden gut und billig
bedienen.

Karlsruhe, den 3 . Mat 1886 . Hochachtend
Hermann Schmie ,

Kaiserstraße 36.

Schlachthaus Neubau
in Karlsruhe .

Vergebung von Bauarbeiten .
Für die Erstellung nachstehender Bauten

sollen die Bauarbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden :
A . Anstalt zur Gewinnung animalischer

Lymphe .
im Betrage von

1 . Maurerarbeiten . . . 7000 JL,
2. Steinhauerarbeiten . .a . auö rotem Sandstein 850 „b . aus grünem Sandstein 800 „
3. Zimmerarbeiten . . . 2100 „
4 . Mpserarbeitcn . . . . 550 „
5 . Schreinerarbeiten . . . 8u0 „
6 . Glaserarbeiken . . . . 400 „7. Schlosserarbeiten . . . 1200 „
8 . Blechnerarbeiten . . . 450 „
9. Eilenlieferung . . . . 500 „

B . Stallgebäude für Großvieh .
im Betrage von

1 . Maurerarbeiten . . . 14600 JL ,
2. Steinhauerarbeilen . .

a. aus rotem Sandstein 2300 „
b . auS grünem Sandstein 1100 „

3. Zimmerarbeiten . . . 4000 „
4. Gipserarbeiien . . . . 700 ,5 . Schreinerarbeiten . . . 800 „
6 . Glaserarbeiten . . . 200 „
7 . Schmiedearbeiten . . 300 „
8. Schlosserarteiten . . . 1500 „
9 . Blechneiarbeiten . . . 1700 „

10. Anftreicherarbeiten . . 650 ,
11 . Eisenlieferung(I -Träger) 4300 .

C . Markthalle für Großvieh .
im Betrage von

1 . Maurerarbeiten . . . 27000 JL,2. Sleinhaue ' arbeiten . .
a . aus rotem Sandstein 2900 „
b . auS grünem Sandstein 1950 „

3 . Zimmerarbeiten . . . 25900 „
4 . Schreinerarbeiten . . . 900 „
5 Glaserarbeiten . . . . 2700 „
6 . Schmiedearbeiten . . . 1100 .
7 . Schlosserarbeiten . . . 1570 „
8 Blechnerarbeiten . . . 3740 v
9 . Anstreicherarbeite » . . 6380 „

10. Hol ĉementarbcilen . . 960 „
11 . Gipjelaibeiten . . . . 70 > „
Pläne , Kostenvoranschläge u . Bedingungen

sind auf dem Stadlbanaml einzusehcn uns
sind die Angebote bis zum

10 Mai d. I . nachmitags 4 Uhr
ebendaieidst einzureichen .

Karlsruhe , den I . Mai 1886.
Stadtbauamt .

Strieder .

Kinderhütlhen
in großer Auswahl zu er¬
staunlich billige» Preisen
Geschwister Knopf,

jgj 1417 Kaiserstraße 147

in frischer Sendung und vorzüglicher
Qualität empfiehlt

Lj . Fritz ,
203J Kaiserstraße 26 .
_ vis - ä- vis goldener Ochsen .

Frauenhaare
kauft jede» Posten
H . Schapke , Friseur,

Waldstraße 38 .
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Thitrschichrirreiil ^ Karlsruhe .
Unser bisheriges Vereinslokal , Nowacksanlage Nr . 19 , bleibt bis auf Wei¬

teres geschlossen und können künftig alle Vereinsangelegenheiten , insbesondere auch
Bestellungen von Nest - und Futterkasten , beim II . Sekretär , Herrn Musikalien¬
händler Scliuster , Lammstraße 2 , an sämmtlichcn Werktagen

Vormittag « von 9 bis 12 Uhr ,
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,

auf mündlichem oder schriftlichem Wege vorgebracht werden .
Der Vorstand .

Geschäfts -Empfehlung
Einem geehrten Publikum sowie ollen meinen Freunden und Bekannten die

ergebenste Mitthcilung , daß ich meine Restauration „ Zur Dampfbahn " unter
dem Heutigen a » Herrn August Lieckesett pachtweise übergeben habe .

Dankend für das mir seither bewiesene Vertrauen , bitte ich , dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Hocha chtungsvollst
I ) . Elsässer .

Bezugnehmend auf Obiges , soll e « mein eifrigstes Bestreben sein , meinen

werthen Kunden sowie auch meinen früheren Freunden und Bekannten durch Ver¬

abreichung eines feinen Stoffes Freiherr !, v . Seldencck '
schen Biers , reine Weine ,

reichhaltigste Auswahl verschiedener Speisen bei billigster Berechnung das Ver¬
trauen zu rechtfertigen und zu erweitern . Gleichzeitig bemerke hierbei , daß von
allen am Büffet vorrälhigen Wurst - , Käse - und Fischwaaren auch an Private
über die Straße abgegeben wird und zwar zu den gleichen Preisen wie in meinem
Laden Kaiserstraße 66 . Indem ich nochmals freundlichste und aufmerksamste Be¬

dienung zusichere , zeichne hochachtungsvollst

_ Aug . Lieckefett .

GeMstsilbernchme und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum sowie meinen Freunden und Bekannten zur Mit -

theilrng , daß ich das Wurst - und Delikatesten - Geschäft von Herrn
JLiecfeefett , Marienstraße 6 , miethweise übernommen habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , durch frische Waare und reichliches
Gewicht derselben sowie aufmerksame Bedienung die seitherige Kundschaft zu er¬

halten und dieselbe zu erweitern suchen.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , mache ich noch besonders auf mein

Höpfncr 'sches Lager - und Export - Flaschenbier aufmerksam und zeichne
hochachtungsvoll

_ J . Steinmetz .

Geschäftsverlegung .
Beehre mich , hiermit ergebenst anzuzcigen , daß ich unter ' m Heutigen mein

Colonial - und Materialwaarcn - Geschäft von der Blumenstraßen - Ecke in die Wald¬

hornstraße 48 verlegt habe.
Indem ich bitte , mir das bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren

zu wollen , wird es mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen Kunden durch
gute Waare und freundliche Bedienung zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll

_ _ And « Pörtzbach .

Geschaftsübernahme und Empfehlung.
Mache hiermit einer verehrlichen Einwohnerschaft Karlsruhers die

ergebenste Anzeige , daß ich unter ’m Heutigen die

Filiale der Großh . Hof-Dlimpsnmrstfabrik ,
Ecke der Kaiser - und Lammstraße , Eingang Lammstraße ,

übernommen habe .
ES wird stets wem Bestreben sein , durch eine vorzügliche Waare

bet mäßigen Preisen meine werthe Kundschaft auf das Beste zu bedienen
und bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

VI». Fundingei *.

Neueste Erfindung !
Gesetzlich geschützt snl » . STr . 49B

Die sinnreiche Konstruktion dieses
Corsets , wobei die Gewißheit vor Augen
liegt , daß nur dadurch dem Körper eine
graziöse Haltung gegeben wirb , ist nach
Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt
Die Dauerhaftigkeit und Nützlichkeit ist
ausgezeichnet . Das Corset ist vollkom¬
men in jeder Art und enthält ächteS
Fischbein .

Dieses Corset gewährt Abhilfe gegen
Verkrümmung des Rückgrats und Eng¬
brüstigkeit . Die Figur wird dadurch ge¬
rade und graziös und ist das Corset so¬
wohl jüngeren als älteren Damen um¬
somehr zu empfehlen , da es sehr angenehm
zu tragen ist . Der Rücken ist zusammen¬
hängend mit 3 breiten Uhrfeder¬
schienen eract nach dem Körper geformt.

D .e große Nachfrage in anderenstädten
nach ; dieser Art „ Corsets « veranlaßt mich
zu deren Einführung in der Neberzeugung ,
daß bei sehr mäßigem Preise eine prak¬
tische und dauerhafte Waare geliefert
werden kann .

Alleinige Niederlage der

Btthopädischen Corsets
bei

Julius Strauss ,
Kaiserstraße 143 ,

nächir am Marktplatz .

Neue Polstermöbel :
Sophas in Rips - und Damastbezug , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils , 25 Stück
Garnituren mit Stühlen , Divans , Chaise »,
longuss -Fauteuils mit und ohne Einrich¬
tung , halbfranzöstsche und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster , Vor¬
hangstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : Fr . Guthörle »
Tapezier , 43 Spilalstraße 43 . 802

Reparaturen werden gut und billig besorat .

Neue Matjes -Häringe ,
hott . Kotes
-mpfi -hlt Michael Hirsch ,

Kreuzstaße 3 .

3untuet ju vuuiuiudi .
fCln oder zwei sol . Arbeiter erhalten fogl .
^ oder später um billigen Preis Kost und
Wohnung . Hirschstr . 31 , im 2 . Stock .
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Vereinigte Karlsruhe^ Mhibnrner und Durlacher
f- und

Der Dividcndensckein Nr . 3 ( für das Rechnungsjahr 1885 ) wird
mit JL 25 per Aktie an der Kaffe der Gesellschaft in Karlsruhe und
an der Coupons -Kaffe der Bereinsbank in Berlin von heute ab ein¬
gelöst .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1886 .

_ Die Direktion

Lebeilsbedürfnißverein Karlsruhe.
Unser Derkaufskokal Nr . 1 ( bisber Hebelstraße 6 )

befindet fiel, vom 28 . April bis LS. Mai a . c .
Schloßplatz Nr . 20 ,

(frtfc der Ritterstrafie .

AWskeröfflllmg littst Empsehlimg.
Viktoriastraße 3 sind zu jeder Tageszeit Reitpferde für geübte Reiter zu ver -

miethen und werden die betreffenden Pferde bei vorheriger Bestellung an jeden
gewünschten Ort gebracht . Einer zahlreichen Benützung entgegensetzend , zeichnet

achtungsvollst
der Desther : F . J . Rebmann .

NB . Rechtzeitige vorherige Bestellungen können auch in meiner Wohnung
gemacht werden ( Dv uglasstraße 8 ) .

_

Gcschiistgeröffming und Empfehlung.
Mache meinen geehrten Freunden und Gönnern sowie einer verehrlichen Einwohner¬schaft die ergebene Anzeige, daß ich Waldslraße 37 ein

Uhrengeschäft
eröffnet habe und halte mein reichhaltiges Lager in Ähren und Ketten jeder Art bestens
empfohlen unter Zusicherung reeller und billigster Bedienung .

Reparaturen an jeder Art Uhren werden bei billigster Berechnung unter Garantie
ausgeführt . Hochachtungsvoll

JT. Hiller , Uhrmacher,37 Waldstraße 37 ._
Offene Lehrstelle .
Einem strebsamen jungen Manne ,welcher mindestens Obertertia einer

höheren Lehranstalt besuchte , biete ich
bei sofortiger Bezahlung Gelegenheit
zur Ausbildung als Buchhändler .

Lörrach Baden ).
_ C . B . Gntsch .

Lehrlinge ,
zur Ausbildung als Marmor -Hauer und
Schleifer , weiche alsbald Bezahlung erhalten ,
werden angenommen bei 2 .2

Rarl Hupp «ft Cie .
Zimmer zu vermielhen.

Oäbringerür . 3 , 2. Stock ist ein Zimmer
iOmit zwei Betten an zwei svl. Arbeiter
iv,,l . zu vermiethe ».

Dr. Emil Kollmar,
Großki . bad . Hofzahnarzt ,
Karlsruhe , Kauerst ratze 124 b . I .

Sprechstunden :
Vormittags 9 — 12 Ubr,
Nachmittag ' Ubr .

Wohnungswechsel .
Meine Wohnung befindet sich von

jetzt ab :

Amalienstrntze 59
( im Hause des Herrn Hosphotograph

Schuhmann ) .
Sprechstunden : 8 — 12 Uhr , 2 — 6 Uhr .

\Y. Stil oll/, , prakt Zahnarzt

Kinderhütchen
werden unter Fabrikpreisen ansver -
kauft wegen vollst . Aufgabe des Artikel » .
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189 . [560

OfWaiicnfir . 20, 4 . Stock , ist ein gut möbl .
-" »'Zimmer an einen anständigen Mann
billi g zu veimiethen .
Atürgcrstr . 12, Hinterhaus ist eine schöne^ Schlafstelle an einen sol . Arbeiter sofort
zu vermielhen .
^Larlstr .
«H 'Kaufe

Strohhut -Lack,
in allen Farben , empfiehlt die Ma¬
terial - und Farbwaorenhandlung von

W . li . Scliwaal » ,
Großh . Hoflieferant .

17a , deutscher Hof ist et » schönes
Mansardenzimmer m<t 2 Betten an sol.Ar beiter zu vermielhen . Näh , im 2. St ock .

3 ähringerstraße 17a. ist ein freundlich s
lltansardei .zimmer sogl . an einen sol . Ar -

belicr zu vermielhen . _
fiironenftr . 13 , 4 . Stock ist ein möblirteS
«" Zimmer an einen anständigen Arbeiter
zu vermictben .

3äbringerstr. 27, Ä. Stock ist ein eins.
Zimmer an einen sol. Arbeiter zu verm .

Aarlestr . 39 sind 2 eins . möbl . Zimmer und
«" «in « Schlafstelle zu vermielhen .

Oäbringerstr . 20 » ist ein eins. möblirteS
Q Zimmer logl . zu vermictben ._
Hjürgerstr . ll , 2 . Sioa . ist ein freundlich«^ möbt . Zimmer nach der Straße gehend
sogt, oder später zu vermielhen ._

Brodpreife
für die Zeit vom 1 .- 15. Mai

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenschaft :450 Gramm Halbwettzbrod kosten . 17 4 ,000 » » » . 344 ,450 „ Schwarzbrot » I . Sorte 14 4 ,1400 . „ I . . 40 4 ,450 . , 11. ; 12 1
1400 , „ II . ; 32 V .

Fleischpreife
für die Zeit vom 1 .—15. Mai

nachder Anmeldung der Metzgergenossenschaft :
Va Kilo Ochsensleifch . . 72 4 ,
V* « Rindfleisch . . . 56 4 .7* . Kalbfleisch 60 bis 64 4 ,V, „ Schweinefleisch . 60 4 ,

Hammelfleisch 60 bis 70 4 .

Standesbuchausjüge .
Geburten . 29. Ap . il : Frieda Mina , V.

Wilh . Gilbert , Schmied ; Lina Christine , B .
Gg . Oehler , Eisengießer . — 30. : Adolf , B -

-Rup . Thaler . Schlosser . — 1 . Mai : Herm .
Friedrich , B . Hermann Ebbecke , Conditor ;
Friedr ., V . Konr . Zepfel , Schmied . — 2. :
Wilhelm Martin Friedrich , V . Wilh . Mack,
Wagenwärtergehilfe .

Eheaufgebote . 1 . Mai : Eduard Lang
von hier . Gr . Bahningenieur in Eberbach
a - N , mit Hedwig Genlner von hier .

Eheschließungen . 3 . Mai Mich. Gräß-
lin von Weisweit , Kanzleigehilfe hier , mit
Lina Anschütz von Suhl . — 4 . : Frz . Wiih .
Klein von Pforzheim , Privatier allda , mit
Sofie Fellmeth von hier ; Johann Weber
von hier , Blechner hier , mit Luise Frank
von Riederrödern ; Karl Eisele von Rölhen -
berg, Schleifer hier , mit Magd . Dietz von
Langenalb . . . . . . .

Todesfälle . 1 . Mai : Stefanie , V . Premier -
lieutenant a . D . Körber , 6 M . 24 T . ;
Christiane Kiefer, Privatiere , 29 I . ; Cres -
zentia , Wwe . des Eisenbahnarbeiters Kehrer ,65 I . : Friedrich Winter , Bierbrauer , 54 I .— 2. : Heinr . Holder , Hausmeister , 51 I . ;
Katharina , Wwe . des Schneiders Thomas ,36 I . ; Karl , V . Senftfabrikant Herion ,4 M . 20 T . : Christian Dold , Maurer ,32 I . ; Franz Cot aur , Schlosser , 77 I . :
Amalle Ernst , Modistin . 54 I . - 3. : Jda ,V. Bürgermeister Schnetzler , 7 I .

Kunstverein .
Eingang vom Schlotzplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt -

ochö Vorm . 11 —1 Uhr und Nachm . 2 —4 Uhr .
Dienstags u . Freitags , Vorn, , von ll — 1 Uhr.
Einiritt ' vreiS für Nichtmitglieder 20 4 .

152. Am Starnbergersee , von Ldw . Sckell .153. Schloß Berg am Starnbergersee , von
Ant . Doll

154. Mühle bei Lcrmoos im bahr . Hoch¬
gebirge , von B . Mühlig .

155 . Der geschossene Bock, von M . Müller .
156 . Bcdensee , von G . Hesse hier .
157. Abend , von G . Peter hier .
158. Portrait in Pastell , von Frdr Hehler

hier .

Grohh . iwsthrater .
Donnerstag den 6 . Mai : 62 . Ab . - V . Znml . Male wiederholt : » Eichenrinde . « Plau¬
derei in 1 Akt von E . von G . — »Gegen¬über . « Lustspiel in 3 Akten von Roderich

Bcnedix . Anfang >/ -7 Uhr.
Freitag den 7 . Mai : 61 . Ab .-Vorst . » Die
weiße Dame ." Oper in 3 Akten . Musik
von Boitvieu . Frl . Ritzel als Gast . Anfang

V,7 Uhr .
Sonntag den 9. Mai : 63. Ab. - Vorst . » Der
Verschwender . « Zaubermärchcnmit Gesang
und Tanz in 3 Abtheilung von Ferdinand
Raimund . Musik von Conradin Kreutzer .

Anfang 6 Uhr .
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag voü Friedrich Gutfch .
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